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H. P. CoRl\"ELJVs: Ü her die Te k t o n i k der z e n t r a 1 e n G ran a t -
s 11 i t z - u n d s ii d ö s t 1 i c h e n V e n e d i g e r g r u p p e. 

lm Gegensatz zu einer seit LÖWL verbreiteten Ansicht fälll der Zenlralgneis des 
GJ'anatspitzkems allseitig konkordant unter seine Schieferhülle ein, auch im Tauern­
tal; el' entsrndet lediglich eine Reihe von Keilen in jene, und zwar tektonisch (Ver­
schieforungszonen!). Die Granatspilzhülle s. str. behält ihren aus dem Glockner­
gebiet hekannten Charakter in den Hauplziigen rings um den Kern bei, verarmt 
jedoch gegen S. Darüber die (untere) Rifflclecke ebenfalls wie im G!ocknergebiet 
mit intensiver Injektion, die nicht vom Granatspitzkern ausgeht; ihr eingeschaltet 
noch zwei Orthogneiszüge: Felherlauerngneis, geschlossen vom N des Felbertauern 
bis in den Luckenkogel verfofgt, und Knorrkogelgneis, vom Schlatenkees über Knorr­
kögel - Wildenkogel nach Raneburg und in den Daxerkogel. Im Hangenden der 
unteren Riffldecke rlie Froßnitzzone: dunkle Granatphyllile, „Eklogite" usw„ enorm 
verknetet mit Trias usw. Sie streicht gegen 0 im Muntanilz in den trennenden 
Kalkglimmerschiefel'zug zwischen unterer und oberer Riffldecke hinein. Diese gegen 
\V nur his zum Tauerntal vel'folgbar. Der Venediger-Zentl'a!gneis verhält sich an 
seinem NO-Ende ganz anders als der Granatspitzkern: z. T. diskordant (KÖLBL), 
aurh reicht er in tektoniseh weil höhere Niveaus: er dürfte um wenigstens eine 
tektonischP Phase jiinger sein. 
Aussprache: TIECK, LECCllS, CoRNELJVS. 
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